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Vorwort
Was für ein Kulturschock? – Natür-
lich werden Sie in den Niederlan-
den keinen so derben Kulturschock 
erleben wie als Zuschauer eines 
Stierkampfes in Spanien, beim Be-
such einer traditionellen Toilette in 
China oder im Umgang mit Bettlern 
in Indien.

Die niederländische Art zu leben 
ähnelt der in Deutschland, in Öster-
reich und in der Schweiz. Die wirt-
schaftlichen Entwicklungsgeschich-
ten der mitteleuropäischen Länder 
weisen in den verschiedenen Pha-
sen – von der Industrialisierung bis 
zur modernen Dienstleistungsgesell-
schaft – durchaus große Parallelen 
auf. Wie in anderen europäischen 
Ländern gibt es in den Niederlan-
den heute noch Menschen, die den 
Zweiten Weltkrieg im eigenen Land 
und auch in ihren Kolonien miter-
lebt haben. Nach dem Krieg fanden 
in den mitteleuropäischen Ländern 
mehr oder weniger zeitgleich ähn-
liche gesellschaftliche Veränderun-
gen statt. Und nicht zuletzt ähnelt 
die niederländische Sprache der 
deutschen sehr. Das Gros der Nie-
derländer sieht den Deutschen 
äußerlich recht ähnlich. Das kleine 
Land liegt zumindest für Rheinlän-
der, Westfalen und Niedersachsen 
gleich nebenan und das niederländi-
sche Königshaus hat seine Wurzeln 
vor allem in Deutschland.

Warum sollte da Erklärungsbe-
darf herrschen und man gar einen 
Kulturschock erleben? Die etwas 
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andere Architektur, die weltberühmte liberale Marihuana-Politik, die pro-
gressiven Ansätze bei Themen wie Euthanasie und Verhütung, typische 
Produkte der Nahrungsmittelbranche, die sich deutsche Urlauber gerne 
als Mitbringsel in ihr Gepäck stecken, Windmühlen, Sandhaufen, Blumen-
felder sowie die vielen Wasserstraßen in den Städten und durch das ganze 
Land: Das kann man ja alles wahrnehmen, ohne es weiter zu hinterfragen.

Wie verhält es sich aber mit penetrantem Duzen oder den vielleicht 
befremdlich anmutenden Begrüßungs- und Abschiedsritualen mit all den 
Küsschen? Wieso sehen Landschaft und Architektur eigentlich doch an-
ders aus als in den unmittelbaren Nachbarländern? Warum sind die Hol-
länder eher pro-britisch als pro-französisch eingestellt? Warum sprechen 
sie so gut Englisch? Warum sind die Holländer noch immer nicht beson-
ders gut auf die Deutschen zu sprechen? Warum regt man sich seit Jahren 
so vehement über das Aussehen der Figur des Zwarte Piet (Knecht Rup-
recht) auf? Warum sind die vermeintlich lockeren oder toleranten Nieder-
länder nicht in jeder Hinsicht so tolerant wie man denkt, während es im 
ganzen Land immer mehr Moscheen gibt? Warum gibt es selten Gardi-
nen vor den Wohnzimmer- oder Esszimmerfenstern? Was hat es mit der 
Knausrigkeit des Volks auf sich? Wieso findet man in den Vororten keine 
Cafés, in denen man tagsüber gemütlich beisammensitzen könnte? Was 
bedeutet die erdrückende Präsenz der Farbe Orange beim Fußball und 
am Nationalfeiertag? Warum geht man salopp gekleidet ins Theater? Wie 
kommt es zur scheinbaren Gesetzlosigkeit bei den Themen Drogen, Pro-
stitution oder auch Verkehrsregeln? Warum findet man kaum bezahlbare 
Mietwohnungen von privaten Vermietern?

Beim näheren Hinschauen stechen einem eine Menge Unterschiede 
ins Auge. Das Erstaunliche dabei ist, dass man diese vielschichtigen Diffe-
renzen zunächst nicht erwartet. Das bekommen besonders diejenigen zu 
spüren, die länger oder dauerhaft im Land verweilen, z. B. zum Studieren, 
Arbeiten oder aus Beziehungsgründen etc., denn je länger man bleibt, 
desto mehr kulturelle Nuancen werden einem auffallen, die mitunter ein 
heftiges Gefühl des Widerstands auslösen können. Ungeahnt komplexe 
Probleme, geboren aus einem Unverständnis darüber, wie anders die Be-
wohner der heutigen Niederlande seit dem Mittelalter sozialisiert wurden, 
sind oftmals die Folge. Dabei wird bequem mit dem Finger auf den Calvi-
nismus als die Ursache fast „jeden niederländischen Übels“ gezeigt. Das 
wäre jedoch zu einfach und entspricht auch nicht der Wahrheit. Die Erklä-
rungen hingegen sind komplex und nicht mit simplen Schlagwörtern zu 
leisten. Die besondere Geschichte der Niederlande ist dabei der Schlüssel 
zu vielen Rätseln und wird in den einleitenden Kapiteln im Hinblick auf die 
vielen kulturellen Besonderheiten zusammengefasst.
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Als Niederländerin, die in Deutschland aufwuchs, wunderte auch ich 
mich seit meiner „Rückkehr“ in die Niederlande im Jahr 2000 über mir un-
geläufig erscheinende Bräuche, z. B. bei Hochzeiten oder Geburtstagspar-
tys von Nachbarn: Warum wird man nur selten zum Essen bei jemandem 
zu Hause eingeladen und warum kommt dem Thema Essen generell ein 
geringer Stellenwert zu?

Das ganze Land übte sich in Traditionen und Bräuchen, die meine west-
flämische Mutter ebenso wenig kannte wie mein Vater aus der stark rö-
misch-katholisch geprägten Provinz Limburg (in den Niederlanden). Seit 
dem Jahr 2000 tausche ich mich mit ausländischen Freunden, Ex- und Re-
pats (Niederländer, die im Ausland aufwuchsen und wie ich selbst zurück-
gekehrt sind), rege über die erstaunlichen Unterschiede zwischen den Be-
sonderheiten der Niederländer und ihrer Kultur einerseits und der Kultur 
vieler anderer in den Niederlanden lebender Nationalitäten andererseits 
aus. Mehr als 15 Jahre der nicht abreißenden Verwunderung bestärkten 
mich in meinem Vorhaben, die Hintergründe genauer zu erforschen und 
Antworten zu finden, die in diesem Buch zusammengetragen wurden.

Ich bitte dabei um Nachsicht, wenn die verschiedenen Details dem ein-
zelnen mal mehr mal weniger fremd erscheinen. Es kommt eben auch da-
rauf an, wie weit die eigene geografische Herkunft von den Niederlanden 
entfernt ist. Für Thüringer, Bayern, Schwaben, Österreicher oder Schwei-
zer sind die Unterschiede durchaus größer als für Emsländer oder Bewoh-
ner des Ruhrgebiets. Aber auch für Letzere gibt es viele unerwartete und 
spannende Details über die niederländische Kultur zu entdecken, die zum 
Nachdenken und Genießen anregen.

Ich wünsche Ihnen eine kurzweilige Lektüre!

Elfi H. M. Gilissen

Extrainfos im Buch
ergänzen den Text um anschauliche Zusatzmaterialien, die von der Autorin aus der Fülle der 
Internet-Quellen ausgewählt wurden. Sie können bequem über unsere spezielle Internetseite  
www.reise-know-how.de/kulturschock/niederlande17 durch Eingabe der jeweiligen 
Extrainfo-Nummer (z. B. „#1“) aufgerufen werden. 
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